
Bezirkskrankenhaus Augsburg
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik der Universität Augsburg

Station A1

Adoleszentenstation

Ansprechpartner

Ärztliche Leitung

Oberarzt Jannis Apostolopoulos

Telefon: 0821 4803-1021

Stationsarzt
Telefon: 0821 4803-3100

Pflegedienstleitung
Benjamin Schmehl

Telefon: 0821 4803-3020

Stationsleitung

Alexandra Will

Telefon: 0821 4803-3100

Patiententelefon: 0821 4803-3109

Für weitere Informationen besuchen Sie uns 
gerne auf unserer Homepage:

www.bezirkskrankenhaus-augsburg.de

Kontakt

Bezirkskliniken Schwaben
Bezirkskrankenhaus Augsburg 
Dr.-Mack-Str. 1
86156 Augsburg
Telefon: 0821 4803-0
Telefax: 0821 4803-2352
www.bezirkskrankenhaus-augsburg.de
www.bezirkskliniken-schwaben.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Perso-
nenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Bezirkskliniken Schwaben – Kommunalunternehmen  
(Anstalt des öffentlichen Rechts) – Sitz: Augsburg
Vorstand: Thomas Düll (Vorsitzender) 
Verwaltungsratsvorsitzender: Bezirkstagspräsident Martin Sailer
Bilder: Bezirkskliniken Schwaben

Stand: Mai 2019
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Anfahrt
•  Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
   Straßenbahn Linie 2: Haltestelle „Klinikum/BKH“ 
   Buslinie 32: Haltestelle „Klinikum/BKH“
•  Mit dem Auto:

B17 an der Ausfahrt „Zentralklinikum“ verlassen, 
Beschilderung weiter folgen bis zum Kreisver-
kehr. Diesen und den nächsten Kreisverkehr an 
der zweiten Ausfahrt verlassen und auf die West-
heimer Straße abfahren. Nach 500 m links in die 
Dr.-Mack-Straße einbiegen und der Beschilderung 
folgen.



Nachbetreuung

•  Teilnahme am ambulanten Skillstraining  
möglich

•  intensive Zusammenarbeit mit niedergelas-
senen Ärzten und Psychotherapeuten so-
wie therapeutischen Wohngemeinschaften

•  Vermittlung von Selbsthilfegruppen 

•  Möglichkeit zur telefonischen Kontaktauf-
nahme in Krisensituationen rund um die 
Uhr − auch nach der Entlassung

Aufnahmekriterien

•  telefonische Voranmeldung durch behan-
delnde Ärzte oder Psychotherapeuten

•  auf Wunsch Vorgespräche und Besichtigung 
der Station

•  keine akute Suizidalität

•  keine Abhängigkeitskrankung mit aktivem 
Substanzmissbrauch

•  keine akute Psychose

Unser Angebot

•  umfassende medizinisch-psychiatrische und 
psychologische Diagnostik

•  integratives, problemzentriertes und ressour-
cenorientiertes Konzept mit Einbeziehung 
von Kunst- und Ergotherapie, Bewegungs- 
und Sporttherapie, Entspannungsverfahren, 
sozialem Kompetenztraining, Skillstraining 
im Rahmen der Dialektisch-Behavioralen 
Therapie (DBT)

•  integrierte Behandlungsplanung durch in 
Psychiatrie und Psychotherapie langjährig 
erfahrenes und personell konstantes multi-
professionelles Behandlungsteam 

•  vollstationäre Behandlung mit der Möglich-
keit zur teilstationären und ambulanten 
Nachbetreuung 

•  differenziertes arbeitstherapeutisches Trai-
ning und kompetente Planung und Vermitt-
lung beruflicher Rehabilitationsmaßnahmen

•  sozialpädagogische Unterstützung und Be-
ratung bei sozialen Problemen

•  Möglichkeit zum Arbeitsversuch, Besuch 
von Schule bzw. Universität bereits während 
des stationären Aufenthalts

•  Die Pflege arbeitet beziehungsorientiert nach 
dem Bezugspflegekonzept. 

Wer wird behandelt?

Junge Erwachsene mit

•  Angststörungen

•  ADHS

•  Depressionen

•  Zwangserkrankungen

•  Essstörungen

•  Persönlichkeitsstörungen

•  psychischen Störungen bei körperlichen         
Erkrankungen

•  Psychotherapiebedarf nach psychotischen 
Krisen

•  adoleszenten Krisen

oder

•  in psychosozialen Krisen

•  nach akuten suizidalen Krisen

Die Station A1

hat 20 Behandlungsplätze für Frauen und Män-
ner von 18 bis 27 Jahren.


